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Gut informiert zur Kommunalwahl:

Tre~en Sie die und ihre Kandidatinnen und Kandidaten vorOrt

SAMSTAG, 7. FEBRUAR
7–11 Uhr INFOSTAND, Dorfladen, Niederneuching

7 Uhr INFOSTAND, Metzgerei Haslacher, Langenpreising

8.30 Uhr INFOSTAND, Metzgerei Stuhlberger, Wartenberg

9–11 Uhr INFOSTAND, Marktkirche Dorfen

9–12 Uhr INFOSTAND, Getränke Ingrid Kratzer, Taufkirchen

9.30–12 Uhr INFOSTAND, Schrannenplatz Erding

14–16.30 Uhr MUFFINS BACKENMIT KINDERN, PfarrheimHörlkofen

SONNTAG, 8. FEBRUAR

10 Uhr INFOSTAND, Gasthaus Lintsche, Zustorf

10 Uhr POL. FRÜHSCHOPPEN, Gasthaus Glas, Emling

10 Uhr CSU-FRÜHSCHOPPEN, GH Brunold, Eichenkofen

10.45 Uhr CSU-FRÜHSCHOPPEN, Burschenstüberl Finsing

ab 11 Uhr FAMILIENTAG, Fam. Weizenbeck, Forstern-Karlsdorf

11.30 Uhr WAHLVERSAMMLUNG, Vereinsheim Gebensbach

14–16 Uhr WAHLVERSAMMLUNG, Gasthaus Rauch, Grucking

17 Uhr PIZZA & POLITIK, Gasthaus Seidinger, Pastetten

MONTAG, 9. FEBRUAR

18 Uhr LAGERFEUER, Bauer&Pöls GmbH, Manhartsdorf

DIENSTAG, 10. FEBRUAR

19 Uhr KANDIDATENVORSTELLUNG,Gaststätte ESC Dorfen

19 Uhr WAHLAUFKLÄRUNG, Vereinsheim Rot-Weiß Klettham

MITTWOCH, 11. FEBRUAR

14.30 Uhr SENIORENNACHMITTAG, GH Neuwirt, Pastetten

DONNERSTAG, 12. FEBRUAR

14.30 Uhr KAFFEEKRANZL, Gasthaus Gallo Nero Buch a. B.

18 Uhr LAGERFEUER, Gasthaus Bachmaier, Pesenlern

FREITAG, 13. FEBRUAR

14 Uhr Infostand, Lotto, Wartenberg

SAMSTAG, 14. FEBRUAR

7–10 Uhr INFOSTÄNDE in Moosinning und Eichenried

7–11 Uhr INFOSTAND, “Alter Wirt”, Oberneuching

9–11 Uhr INFOSTAND, Marktkirche, Dorfen

9–12 Uhr INFOSTAND, Tankstelle Fürmetz, Taufkirchen

9.30–12 Uhr INFOSTAND, Schrannenplatz, Erding

10 Uhr FRÜHSCHOPPEN, Metzgerei Holzer, Wilfling
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EinMillionenprojekt–darf
mansichdarüberüberhaupt
freuen?SelbstMinisterpräsi-
dentMarkusSöderstellteam
Montag inErdingdieseFrage.
Dabei schautegeradeganz
Deutschlandauf ihn.Bayern
hatte sichmitdemInnovati-
onszentrumderBundeswehr
amFliegerhorsteinProjekt
gesichert,umdassichauch
andereBundesländerbewor-
benhatten.DemVernehmen
nachhabensichechteHochka-
rätige, ja selbstBundesminis-
ter, extremdafürengagiert.
Gewiss sinddieNöte,neue

Arbeitsplätzezuschaffen,
woandersweithöherals in
einerRegionmiteinerDrei-
Prozent-Quote.Umsobesser

müssenalsoalleanderenKar-
tenundKriteriengewesen
sein,die fürdenStandortEr-
dinggesprochenhaben.Re-
spektvorallemfürdasWehr-
wissenschaftliche Institutals
VorreiterundPionierdesPro-
jekts.
ZurückzurAusgangsfrage:

Darfmansichüberhaupt freu-
en?Dennesgeht jaumsMilitär.
AlsoumWaffen,Panzer,Droh-
nen–Dinge,beidenenwir in
denvergangenenJahrzehnten
nurallzugernangeekeltweg-
geschauthaben.Heute lässt
sichSödersFrage (dieer jaauch
nurrhetorischgestellthat)
leider sehr leichtbeantworten:
DerAggressorRusslandund
dervölligunberechenbarge-

wordenePartnerUSAmachen
esnötig,dass sichDeutschland
undEuropastarkmachen,um
dieFreiheitunddieWerte
einergesellschaftlichenDemo-
kratiezuverteidigen.Deshalb:
Gut,dass sichdasLandfit
machtunddafürkünstliche
undvorallemmenschliche
Intelligenznutzt.
Aberdarf sichErdingdarüber

freuen?Ein Jahrzehnt langwar
derFliegerhorst fürdiegrößten

ZukunftsprojektederStadt
gedacht:Wohnungenfürviele
Menschen,neueStraßen,ein
Bahnhof,Gewerbeflächen.Das
GanzewirdnunaufeinDrittel
eingedampft–das sindzumin-
destdieoptimistischenSchät-
zungenvonOberbürgermeis-
terMaxGotz.
SowiewirdenBundinden

vergangenenJahrenerlebt
haben,kannesnochvielweni-
gerwerden.Sei‘sdrum–da

sitztdieStadtamkürzeren
Hebel.UndesstehtdenRäten
auchgutzuGesicht,dass sieda
–zumindest inderöffentlichen
Debatte–keineEgoismen
entwickeln.Vermutlichauch,
weildas inderÖffentlichkeit
kaumWiderhall findenwürde.
JetztmüssendieHausaufga-

bengemachtwerden.DieAn-
siedlungvonHochtechnologie-
Startupsbringthochqualifi-
zierteArbeitsplätzeundzusätz-
licheKaufkraft.Wichtig ist
dabei,dasszentraleElemente
derursprünglichenPlanung—
allenvoranderBahnhof—
tatsächlichumgesetztwerden.
Jetztkommtesdaraufan,das

BesteausderneuenSituation
zumachen.WennStadt,Bund

undBundeswehrengzusam-
menarbeiten,kannausder
verkleinertenPlanungtrotz-
demeinProjektentstehen,das
sowohlderSicherheitdes
LandesalsauchderEntwick-
lungErdingsdient.
DieVergangenheithat’s

gezeigt.AmWillenderStadt
hat’sniegelegen. Jetztmuss
endlichauchderBundliefern.
SoschnellwiedasBundes-
wehr-Superzentrumaufgebaut
wurde,diesesTempowün-
schenwirunsnunauchbeider
Unterstützung (beziehungs-
weiseNichtverhinderung)
kommunalenProjekte.Den
Anfangmüssteeigentlichdie
DeutscheBahnmachen.Das
dürfte spannendwerden.

SCHÖNES WOCHENENDE

Zwischen Sicherheit
und Stadtentwicklung
DIETER PRIGLMEIR

Telefon:08122 /412-105
E-Mail: redaktion@
erdinger-anzeiger.de

für Stadt und Landkreis
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NicolaFörg liest
imHugendubel

Erding – Die Allgäuer Krimiau-
torin Nicola Förg kommt mit
ihren beiden neuen Büchern
„Landwissen“ und „Schroffe
Klippen“ (Ein Irmi-Mangold-
Krimi) nach Erding. Die erfolg-
reiche Schriftstellerin und gro-
ße Naturliebhaberin liest am
Samstag, 28. Februar, um 18.30
Uhr in der Buchhandlung Hu-
gendubel inderBräuhausgasse.
Kartengibtes für15Euroonline
auf dem Ticketportal reservix
(HugendubelErding). red

Stadtbücherei:
Klassiker flotterzählt

Erding – Carmen Däumer und
Michael Fröhlich gehen am
Dienstag, 10. Februar, um 19.30
Uhr in der Stadtbücherei Er-
dingamAeferleinwegunterdie
Klassiker und erzählen alle gro-
ßen Werke – von Shakespeare
bis Smetana, von Dürrenmatt
bis Tschaikowsky – egal, ob Tra-
gödie, Oper, Ballett oder Komö-
die. Die beiden wurden an der
Erzählkunstakademie Gold-
mundausgebildetundlassenin
der Stadtbücherei die Klassiker
lebendig werden. Begleitet
wird das Duo von Anita Weiß-
kopf an der Harfe. Eintrittskar-
ten zum Preis von acht Euro
sindbereits erhältlichundkön-
nen auch unter Tel. (0 81 22)
408-140oderperE-Mail anstadt-
buecherei@erding.de reser-
viertwerden. red

IN KÜRZE

Erding – Die ideale Plattform
für alle, die auf der Suche nach
einem Ausbildungsplatz sind,
ist die Jobmesse localjob.de in
Erding. Sie findet am Freitag
undSamstag, 27./28. Februar, je-
weilsvon9bis17Uhrzum8.Mal
inderStadthallestatt,diesiege-
meinsammit Hallo Erding aus-
richtet.DerEintritt ist frei.
Bei der Jobmesse präsentiert

sich ein großes Potpourri an
Möglichkeiten, auch in der Re-
gion. Sie ist eine wesentliche
Entscheidungshilfe für Schul-
abgänger und alle anderen, die
eine Lehrstelle suchen oder
sich beruflich neu orientieren
wollen. Premiumpartner sind
Auto Nagel, Scharf Omnibus &
Reisebüro, Wurzer Umwelt
undASM(AutomationSensorik
Meßtechnik)ausMoosinning.

Berufsvielfaltmacht
Entscheidungschwer

51Ausstellersindheuerdabei,
genau so viele wie im Vorjahr,
freut sich Franz Becker vom
Veranstalter Hallo Erding. Gin-
geesnach ihm,dürftenesnoch
mehr sein, aber dazu fehlt in
derStadthallederPlatz. Immer-
hin seien die beiden Säle, die
Foyers im Erd- und Oberge-
schoss und selbst der Seminar-
raum voll belegt mit Firmen,
dieNachwuchskräfte suchen.
Rund1000 Besucher haben in

der Vergangenheit bewiesen,
dass das Orientierungsangebot
gerne wahrgenommen wird.
Die Jobmesse ist zwar auch für
Quereinsteiger, Saisonarbeiter
oder Interessierte aneinemDu-
alen Studium gedacht, das
Hauptaugenmerk liegt jedoch
auf den Schülerinnen und
Schülern, die ins Berufsleben

starten. Mehr als 20 Schulklas-
sen stehen auch dieses Jahr auf
derAnmeldeliste.
Verena Sedlmeier und Bianca

Kujath von der Firma Recrewt
sind bei der Koordination der
Gruppen und deren Orientie-
rung behilflich: „Wir merken
täglich imKlassenzimmer,dass
die Kids wahnsinnige Schwie-
rigkeiten damit haben, sich
festzulegen.“ Selbst, wenn ei-
nem Schüler ein Praktikum in
einer Firma gut gefallen habe,
gehe nicht gleich die Bewer-
bung raus – denn es könnte ja
noch irgendwo irgendetwas
Besseres geben: „Sie haben das
Gefühl, dass sie sich für ihr Le-
ben binden, und das ist so eine
schwere Entscheidung, so eine
Last, die sie gefühlt tragenmüs-
sen.“ Das sei die Kehrseite der
Vielfalt an Möglichkeiten. Die-

se Angst will die Jobmesse den
Schülernnehmen. Selbstwenn
mannachderAusbildungdoch
etwasanderesmachenmöchte,
habe man etwas in der Hand,
auf das man jederzeit zurück-
greifenkann.
Martin Scharf setzt mit sei-

nem Bus- und Reiseunterneh-
men viel auf das gegenseitige
Beschnuppern: „Wir möchten
ungern einen Ausbildungsver-
trag abschließenohne, dass ein
Praktikum stattgefunden hat –
und wenn es noch so kurz ist“,
erklärt er. Das sehen die ande-
ren Premiumpartner der Job-
messe wie Sonja Pirschlinger
und Eva Fröschl (Wurzer Um-
welt) sowie Johanna Bollmus
(Auto Nagel) genauso. Der di-
rekte Eindruck helfe den Schü-
lerinnen und Schülern zu se-
hen,obsichdiePraxismitihren

Erwartungen deckt. „Aber es
gehört auch viel dazu, dass sich
die Menschen wohlfühlen und
verstehen,wie tickt der Betrieb
und wo passe ich dazu“, so
Scharf.

DigitalerFragebogen
hilftbeiOrientierung

Bei Auto Nagel fällt Bollmus
auf, dass das Praktikumfürden
Kfz-Mechatroniker für Pkw
sehr begehrt ist: „Aber die Aus-
bildung zum Lkw-Mechaniker
kennen diemeisten überhaupt
nicht, weil sie sich nicht so da-
mit befasst haben.“ Probieren
sie es dann aus, weil beispiels-
weise bei denAutos keine Prak-
tikumsstelle frei ist, habe man
schon oft die Begeisterung da-
fürentfachenkönnen.
Die Unternehmer würden

sich deshalb auch wünschen,
dassandenSchulenmehrPrak-
tikaangebotenwerden,umder
Jugend bei der Orientierung zu
helfen. Und: Dass die nicht alle
Schulen zeitgleich ihre Schüler
in die Betriebe hineinschnup-
pern lassen: „Irgendwann bist
dueben leidervoll.“
Um den jungen Besucherin-

nenundBesuchernder Jobmes-
se eine Orientierung zu geben,
nimmt das Recrewt-Team die
Schüler am Eingang in Emp-
fang.MiteinemdigitalenFrage-
bogen können sie – auf ihre Be-
dürfnisse zugeschnitten – zu
den für sie passenden Ständen
geführt werden. Vorab können
sie sich über das Portal https://
www.localjob-messe.de.durch
einen Fragebogen klicken, um
einen ersten Überblick zu er-
halten. RAFFAEL SCHERER

20 Schulklassen, 51Aussteller
Jobmesse der in Stadthalle will Unternehmen und potenzielle Azubis zusammenbringen

Freuen sich auf die Jobmesse (v.l.): Brigitte Buchner (Stadthalle), Birke Kotre (Stadthalle), Sabine Obermair (Hallo Erding),
Johanna Bollmus (Auto Nagel), Uli Schmitt (Hallo Erding), Sonja Pirschlinger (Wurzer Umwelt), Eva Fröschl (Wurzer Um-
welt), Claudia Scharf (Scharf Omnibus & Reisebüro), Martin Scharf (Scharf Omnibus & Reisebüro), Verena Sedlmeier (Re-
crewt), Bianca Kujath (Recrewt) und Franz Becker (Hallo Erding). RAFFAEL SCHERER


